
Seite 4   –  Dienstag, 24. Januar 2017FISCHINGER INFOS

Das offizielle Publikationsorgan der Politischen Gemeinde Fischingen

Fischingerinfos
Neues aus der Gemeinde Fischingen

Revision Nutzungsplanung 
Gemeinde Fischingen

Nachdem die revidierte Nutzungs-
planung (Zonenplan/Baureglement) am 
10. Februar 2016 zur Vorprüfung einge-

reicht wurde, liegt nun dem Gemein-
derat ein umfangreicher Vorprüfungs-
bericht (datiert 19. Dezember 2016) des 
Amtes für Raumentwicklung (ARE) 
vor. Nach einer ersten Sichtung kommt 

der Gemeinderat zum Schluss, dass ein-
zelne Punkte einer umfangreicheren 
Bearbeitung, respektive verschiedener 
Abklärungen bedürfen. In Zusammen-
arbeit mit unserem Planungsbüro wird 
die Überarbeitung schnellstmöglich an 
die Hand genommen. 

Projekt Spitex Regio Tannzapfenland
Der Gemeinderat Fischingen be-

fürwortet die Bildung das Vereins Spi-
tex Regio Tannzapfenland als regional 
tätige Spitex-Organisation und erklärt 
sich bereit, mit dem Spitex Verein Re-
gio Tannzapfenland eine noch auszu-
handelnde Leistungsvereinbarung zur 
Sicherstellung der Spitex-Versorgung 
mit pfl egerischen und hauswirtschaft-

lichen Leistungen in der Gemeinde 
abzuschliessen.

Bauabrechnung Sanierung 
Schulstrasse 1. Teil Fischingen

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 18. Januar 2017 die vorlie-
gende Bauabrechnung für die Sanie-
rung der Schulstrasse 1. Teil Fischin-
gen genehmigt.
Begründung Minderkosten:

• Günstiges Unternehmerangebot.
• Weniger Aufwendungen bei den 

seitlichen Anpassungsarbeiten im 
Bereich des Schulhauses und des 
Pausenplatzes.

• Weniger Aufwendungen für die 
Grabarbeiten der Strassenbeleuch-
tung, da diese auf der gesamten 
Ausbaulänge gemeinsam mit der 
Erweiterung der EW/GF-Rohranla-
ge ausgeführt werden konnten. �

Baubewilligungen
Unter Vorbehalt allfälliger Einspra-
chen, Bedingungen oder kantona-
ler Bewilligungen hat der Gemein-
derat folgende Baubewilligungen 
erteilt:
• Smaro GmbH, Uffi kon: Relais-Sta-

tion für Langstrecken-WLAN, Re-
servoir Rotbühl, Au

• Post CH AG, Bern: Einrichten ei-
ner Postagentur, Kurhausstrasse 
19, Dussnang

• Eberli Schreinerei AG, Wiezikon: 
Teilabbruch Gebäude Nr. 275, An-
bau offene Halle an Restgebäude, 
Holzlagerung, Fischingerstrasse 3, 
Wiezikon b. Sirnach

Unterwegs mit der SBB-Tageskarte der Gemeinde
Die Gemeinde-Tageskarte ermög-
licht die freie Fahrt auf allen Strecken 
der SBB, Postautos sowie den meisten 
konzessionierten Privatbahnen und 
vielen Schiffsbetrieben in der ganzen 
Schweiz. Die Reservierung für den 
gewünschten Reisetag erfolgt telefo-
nisch über 071 978 70 70, am Schalter 
der Einwohnerdienste oder per Mail. 
Die freien Tageskarten sind rund um 
die Uhr unter www.fi schingen.ch er-
sichtlich.

www.senn-parkett.ch für starke Auftritte

Tel. 071 977 14 25                     8374 Dussnang

Parkett & Bodenbeläge Fischingen

Langensand Fenster AG

Hauptstrasse 19 Tel. 071 977 14 21 
8376 Fischingen Fax 071 977 14 62

Elektro
Eisenegger AG

Ihre Spezialisten für 
Elektro- und Kommunikationsinstallationen

Fischingen/Oberwangen 
Guntershausen 

Tel. 071 979 00 77
www.elektro-eisenegger.ch

Mitteilungen des Einwohneramtes Fischingen 
4. Quartal 2016

Auswärts Geborene
Oktober 
01.  Meile, Emma Monika, Tochter des 

Meile, Josef Erich und der Mei-
le, Samantha, von Mosnang SG, 
wohnhaft in Dussnang TG

22.  Raschle, Nick Alessandro, Sohn 
des Raschle Daniel Richard und 
der Raschle, Larissa, von Büt-
schwil-Ganterswil, Bütschwil SG, 
wohnhaft in Fischingen TG

November
08.  Stamm Viola, Tochter des Stamm, 

Roman und der Stamm, Yolanda, 
von Felben-Wellhausen TG und 
Thayngen SH, wohnhaft in Fi-
schingen TG

11.  Städler, Jona Martin, Sohn des 
Städler, Pirmin und der Städler, 
Franziska Cyrina, von Altstätten 
SG, wohnhaft in Wiezikon bei Sir-
nach TG

21.  Bosshart, Silvio, Sohn des Boss-
hart, Urs und der Bosshart, Susan-
ne, von Fischingen TG, wohnhaft 
in Dussnang TG

Dezember 
15.  Walter, Elisa, Tochter des Walter, 

Oliver und der Walter, Oana, von 
Deutschland, wohnhaft in Ober-
wangen TG

16.   Sturzenegger, Vivian, Tochter des 
Sturzenegger, Thomas und der 
Sturzenegger, Bettina, von Heri-
sau AR, wohnhaft in Oberwangen 
TG

17.   Kägi, Marius, Sohn des Kägi, Mar-
cel und der Kägi, Martina, von Fi-
schingen TG und Wila ZH, wohn-
haft in Oberwangen TG

Auswärts Getraute
Oktober
22.   Schön, Thomas Adolf, von Neu-

heim ZG, mit Dô, Thi Phuong 
Tháo, von Vietnam, beide wohn-
haft in Dussnang TG

In der Gemeinde Verstorbene
November
12.  Keller, Werner, geb. 3. November 

1941, von Schongau LU, verheira-
tet, wohnhaft gewesen in Au TG

30.  Raschle, Hans, geb. 26. Januar 
1952, von Hemberg SG, geschie-
den, wohnhaft gewesen in Schmid-
rüti TG

Auswärts Verstorbene
Oktober
03.  Fluder geb. Blättler, Anna Katha-

rina, geb. 23. Oktober 1932, von 
Schwarzenberg LU, verwitwet, 
wohnhaft gewesen in Dussnang TG

18.  Kunz, Kurt Wilhelm Julius, geb. 
3. August 1924, von Herisau AR, 
verheiratet, wohnhaft gewesen in 
Dussnang TG

22.  Langensand geb. Brändle, Maria 
Karolina, geb. 26. Juli 1922, von 
Sarnen OW, verwitwet, wohnhaft 
gewesen in Fischingen TG

November
14.  Keller, Johann Thomas, geb. 31. 

Oktober 1925, von Oensingen SO, 
verwitwet, wohnhaft gewesen in 
Wiezikon bei Sirnach TG

28.  Tobler, Damiano Edoardo, geb. 5. Ju-
ni 1991, von Herisau AR, ledig, wohn-
haft gewesen in Oberwangen TG

Dezember
11.  Perroulaz, Marcel, geb. 10. Januar 

1964, von Oberschrot FR, verhei-
ratet, wohnhaft gewesen in Ober-
wangen TG

22.  Senn geb. Huonder, Anna Maria, 
geb. 28. Juni 1925, von Mosnang 
SG, verwitwet, wohnhaft gewesen 
in Fischingen TG

Es ist möglich, dass diese Zivilstands-
mitteilungen nicht vollständig sind, da 
die betroffenen Personen aus daten-
schutzrechtlichen Gründen auf eine 
Veröffentlichung verzichten können.  �

Nächster Sirenentest
Mittwoch, 1. Februar

Jeweils am ersten Mittwoch des Mo-
nats Februar fi ndet in der Schweiz der 
jährliche Sirenentest statt. Dabei wird 
die Funktionsbereitschaft nicht nur der 
Sirenen des «Allgemeinen Alarms», 
sondern auch jener des «Wasse-
ralarms» getestet. Mittels Radio- und 
TV-Spots sowie Medienmitteilungen 
wird die Bevölkerung vorgängig auf 
den Sirenentest aufmerksam gemacht. 
Es sind keine Verhaltens- und Schutz-
massnahmen zu ergreifen. Die Bevöl-
kerung wird um Verständnis für die 
mit der Sirenenkontrolle verbunde-
nen Unannehmlichkeiten gebeten.

Zwei Alarmzeichen
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in 

der ganzen Schweiz das Zeichen «All-
gemeiner Alarm», ein regelmässig 
auf- und absteigender Heulton von 
einer Minute Dauer. Die Sirenenkon-
trolle darf bis 14 Uhr weitergeführt 
werden. Ab 14.15 Uhr bis spätestens 

15 Uhr wird im gefährdeten Gebiet 
unterhalb von Stauanlagen das Zei-
chen «Wasseralarm» ausgelöst. Es 
besteht aus zwölf tiefen Dauertönen 
von je 20 Sekunden in Abständen von 
je zehn Sekunden. Insgesamt werden 
rund 7200 stationäre und mobile Si-
renen auf ihre Funktionstüchtigkeit 
geprüft.

Information auf Teletext
Wenn das Zeichen «Allgemeiner 

Alarm» ausserhalb des angekündig-
ten Sirenentests ertönt, bedeutet dies, 
dass eine Gefährdung der Bevölke-
rung möglich ist. In diesem Fall ist 
die Bevölkerung aufgefordert, Radio 
zu hören, die Anweisungen der Be-
hörden zu befolgen und die Nachbarn 
zu informieren. Der «Wasseralarm» 
bedeutet, dass man das gefährdete 
Gebiet sofort verlassen soll. Weitere 
Hinweise und Verhaltensregeln fi nden 
sich auf Teletext, Seite 680.  �

Fischingerinfos:Die nächste Ausgabe erscheint am 28. Februar 2017.
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Veranstaltungskalender
Datum Veranstaltung Organisator

Januar 2017

Di.  24.01.2017 Datumskonferenz Vereine Fischingen

Fr.   27.01.2017 Dekorationseröffnung Fasnacht 2017

Fr.   27.01.2017 Jahresversammlung STV Dussnang-Oberwangen

Februar 2017

Mo. 06.02.2017
öffentl. Vortrag 
Blutspendenzentrum Zürich

Samariterverein 
Dussnang-Oberwangen

Di.   07.02.2017 Jahresversammlung Kirchenchor Fischingen

Mi. 08.02.2017 Senioren-Nachmittag
Frauengemeinschaft 
Au-Fischingen

Sa. 11.02.2017
Kirchenfest Maria Lourdes 
Patrozinium

Kath. Kirchgemeinde Dussnang

Sa. 11.02.2017
Jubiläums-Jahresversamm-
lung (100 Jahre)

Männerriege 
Dussnang-Oberwangen

So. 12.02.2017
Winterwanderung 
mit Fondueplausch

Verkehrsverein Fischingen

Fr.   17.02.2017 Jahresversammlung Landfrauen vom Tannzapfenland

Fr.   17.02.2017 Hauptversammlung Schützengesellschaft Fischingen

Sa. 18.02.2017 Konzert und Unterhaltung
Musikgesellschaft Concordia 
Fischingen

So. 19.02.2017 Tauferinnerungsgottesdienst Evang. Kirchgemeinde Dussnang

Mo. 22.02.2017 109. Generalversammlung Elektra Fischingen

Do. 23.02.2017 Jahresversammlung Frauengemeinschaft Au-Fischingen

Fr.   24.02.2017 Jahresversammlung
Samariterverein 
Dussnang-Oberwangen

So. 26.02.2017 Kindermaskenball Jubla Fischingen

Di.  28.02.2017 Mütter- und Väterberatung mvb Perspektive Thurgau

Veranstaltungskalender auf der Homepage der Gemeinde
Unsere Gemeinde lebt! Leider können wir aus Platzgründen nicht mehr alle Veranstaltun-
gen in der Zeitung abdrucken. Unter dem Veranstaltungskalender www.fi schingen.ch sind 
alle Angebote auf einen Blick erkennbar und können selber nachgetragen werden.

Teamleistung, die überzeugt – testen Sie uns!

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | 8370 Sirnach
Tel. 071 969 55 22 | Fax 071 969 55 20
www.fairdruck.ch | info@fairdruck.ch

Herzliche Gratulation 
zum Jubiläum 
15 Jahre Othmar Brühwiler, 
Leiter Werkbetrieb 
Am 1. Januar 2002 trat Othmar 
Brühwiler bei der Gemeinde Fi-
schingen seine Stelle als Leiter des 
Werkbetriebes an. 

Seither steht er im Einsatz 
zum Wohle der Bevölkerung. Er 
ist zuständig für gut befahrbare 
Strassen und Wege, die Organisa-
tion und Durchführung des Win-
terdienstes und viele weitere Auf-
gaben unter anderem im Bereich 
der Ver- und Entsorgung sowie 
Entwässerung. 

Othmar Brühwiler erfüllt die-
se, nicht immer einfachen Auf-
gaben, sehr verantwortungsbe-
wusst, engagiert und zuverlässig. 

Der Gemeinderat und das 
ganze Team gratulieren Othmar 
Brühwiler zu seinem Jubiläum 
und wünschen ihm weiterhin viel 
Befriedigung bei der Ausübung 
seiner Aufgaben sowie gute 
Gesundheit.   �

54 x 50 mm

8374 Oberwangen

kies + betonwerk
muldenservice

Büro  071 977 15 31
Werk 071 971 18 74 

Wunsch-gemäss  
statt von der 
Stange!
Markus Hauser
Schreinerei
8376 Fischingen

Telefon 071 977 13 21
Natel 079 474 40 68
www.schreinerei-hauser.ch

Musikgesellschaft Concordia Fischingen: Unterhaltung 2017

Wir laden Sie herzlich ein zum Unterhaltungsabend mit Musik, Theater und Tanz: 

Samstag, 18. Februar 2017, 20 Uhr, Hörnli-Halle Oberwangen (Warme Küche ab 19 Uhr)

Unter der Leitung von Hanspeter Flück präsentiert Ihnen die Musikgesellschaft Concordia Fischingen ein attraktives 
Konzertprogramm. Auch die Jugendmusig Tannzapfeland wirkt am Konzert mit. Durch das Programm führt Sie Reto 
Schwager.  Mit dem Lustspiel «Gülle, Mischt und Schönheitskur» von Lukas Bühler sorgt unsere Theatergruppe für den 
humoristischen Teil. Im Anschluss begleitet Sie Markus Dürst auf der Tanzbühne! Dieses Jahr bedienen wir Sie gerne 
wieder in unserer Bar!

Am Samstagnachmittag, 18. Februar 2017, um 13.30 Uhr wird in der Hörnli-Halle die traditionelle Kindervorstellung 
des Theaters aufgeführt (Eintritt frei!). Wir freuen uns auf Sie!  �

Pro Senectute Kurse
Tanznachmittage in Münchwilen
Tanzen Sie einmal im Monat zu 
Live-Musik. Im Dance Inn, Murg-
talstrasse 20 in Münchwilen werden 
Sie persönlich von Christine Rufer 
begrüsst. Für beste Unterhaltung 
und Live-Musik sorgen Paul Gub-
ler oder Walter Jonach vom Thur-
tal-Express. Einem beschwingten 
Tanznachmittag mit Gleichgesinn-
ten steht sodann nichts mehr im 
Wege. Vergnügen Sie sich bei Wal-
zer, Foxtrott, Cha-Cha-Cha, Jive, 
Rumba oder Polka. Tanzen hält fi t, 
macht glücklich und gibt gute Lau-
ne. Erleben Sie gesellige Nachmitta-
ge in fröhlicher Runde. 

Die nächsten Tanznachmittage 
fi nden am Mittwoch, 25. Januar/ 
22. Februar/ 29. März/ 26. April/ 
24. Mai und 28. Juni 2017 jeweils 
von 14 bis 17 Uhr, statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Taxidancers sind herzlich will-
kommen. Auskunft: Pro Senectute 
Thurgau, Telefon 071 626 10 83.

Smartphone Grundkurs 
in Münchwilen

Die Teilnehmenden lernen 
nebst dem Telefonieren und Text-
mitteilungen schreiben integrierte, 
zusätzliche Funktionen kennen, die 
bisher nur auf Computern verfüg-
bar waren. E-Mails empfangen und 
versenden sowie die Nutzung des 
Internets sind daher Schwerpunkte 
des Kurses. Die wichtigsten tech-
nischen Aspekte wie Nutzung des 
W-LAN (Drahtlos-Netzwerk) wer-
den besprochen. 

Einige bekannte Handy-Funk-
tionen wie MMS-Mitteilungen ver-
senden, werden in der für Smart-
phones abgewandelten Nutzung 
per E-Mail oder Chat-Funktion 
erläutert. Das Ziel des Smartpho-

ne-Kurses ist der gekonnte Umgang 
mit dem Mobiltelefon. Der Kurs 
wird am Mittwoch, 1. Februar und 
8. Februar (2 x 4 Lektionen) von 
8.30 bis 11.30 Uhr in der Villa Sut-
ter, Murgtalstrasse 2 in Münchwi-
len, durchgeführt. Anmeldung und 
Auskunft: Pro Senectute Thurgau, 
Telefon 071 626 10 83. 

iPad Einstieg in Münchwilen
Sie möchten den Umgang mit 

dem iPad lernen? Surfen, Skypen 
und Emailen? Erfahren Sie Schritt 
für Schritt, wie Sie das iPad in Be-
trieb nehmen, grundlegende Ein-
stellungen festlegen und wie Sie mit 
Touchscreen umgehen. 

Sie konfi gurieren das Gerät 
nach Ihren Bedürfnissen. Sie ge-
hen damit online, empfangen und 
senden E-Mails an Bekannte und 
Verwandte und verschicken damit 
gleich die, mit demselben Gerät ver-
fassten, eigenen Bilder und Videos. 
Die Verwaltung Ihrer persönlichen 
Daten gehört ebenfalls zum Kursin-
halt. Im Kurs werden auch wichtige 
Aspekte im Umgang mit dem In-
ternet-Zugang per SIM-Karte ange-
sprochen. 

Der Kurs wird am Mittwoch, 
15. Februar und 22. Februar (2 x 4 
Lektionen) von 8.30 bis 11.30 Uhr 
in der Villa Sutter, Murgtalstrasse 
2 in Müchwilen, durchgeführt. An-
meldung und Auskunft: Pro Senec-
tute Thurgau, Telefon 071 626 10 83.

Doppeltes Jubiläum!
Am 4. Januar 2017 führte der Samariter-
verein Dussnang-Oberwangen mit dem 
Blutspendezentrum Zürich eine Blut-
spendeaktion durch. Trotz winterlichen 
Verhältnissen machten sich 67 Personen 
auf den Weg in die Hörnlihalle in Ober-
wangen, um ihr Blut zu spenden. Vielen 
herzlichen Dank! Gleich zweimal durf-
ten Vreni Isenegger und Cornelia Kel-
lenberger zu einer 50. Blutspende gra-
tulieren. Den beiden langjährigen Spen-
dern Willy Nägeli und Martin Widmer 
wurde als Dank für ihr Engagement ein 
feines Tröpfchen Wein überreicht.

Wenn Sie schon immer wissen 
wollten…

… was mit Ihrem Blut nach der 
Spende passiert

… welche Laboruntersuchungen 
durchgeführt werden

… welche Produkte aus Ihrem Blut 
hergestellt werden 

… wie das Blutspendezentrum 
Zürich organisiert ist 

… wie gross der Bedarf an Blut in 
der Schweiz ist 

… aus welchen Gründen Blutspen-
der abgewiesen werden

… wer Blutstammzellen spenden 
kann

… wie Blutstammzellen gewon-
nen werden

…dann kommen Sie am Montag 
6. Februar 2017 um 20 Uhr in den 
Singsaal Oberwangen.

In einem öffentlichen Vortag wird 
uns ein Referent des Blutspendezent-
rums Zürich einen interessanten Ein-
blick in die Arbeit des Blutspendezen-
trums geben!

Alle sind herzlich eingeladen!
Samariterverein Dussnang-Oberwangen

Blutspendezentrum Zürich  �
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Der SCHULfi sch informiert…

Informatik in der Volksschule – 
Rückblick auf 2016

Die Informatik-Infrastruktur 
war in die Jahre gekommen und die 
Ausrichtung auf die künftigen He-
rausforderungen musste geplant 
werden. Das Stimmvolk hat uns am 
15. März 2016 mit der Annahme des 
Budgets 2016 den Auftrag erteilt, die 
Sache anzugehen. Unsere Planung 
sieht drei Etappen vor: 1. Das techni-
sche Konzept, welches die Rahmen-
bedingungen und Grundstruktu-
ren festlegt, um überhaupt mit den 
elektronischen Medien arbeiten zu 
können. 2. Das pädagogische Medi-
en- und Nutzungskonzept und das 
Weiterbildungskonzept, in denen 
wir unsere zukünftige Arbeitsweise 
unter Einbezug des neuen Lehrplans 
sowie die notwendige Weiterbildung 
defi nieren. 3. Das Betriebskonzept, in 
welchem beschrieben wird, wer was 
wann und wie macht. 

In der eigens dafür zusammen-
gestellten Projektgruppe konnten 
wir unter Beizug von unserem exter-
nen Berater Danny Frischknecht ein 
funktionierendes internes Schulnetz 
aufbauen, die bestehenden Geräte 
entweder aufrüsten oder durch neue 
ersetzen, fl ächendeckend WLAN in-
stallieren, eine Vernetzung der ver-
schiedenen Schulstandorte aufbauen 
und vieles mehr. Damit der techni-
sche Support Level 1 und der pädago-
gische Support gewährleistet werden 
können, haben wir zwei tüchtige und 
kompetente Lehrpersonen für diese 
Tätigkeit gewinnen und ausbilden 
können. Diese sind Patrick Ruck-
stuhl, zuständig für den Kindergar-
ten und die Primarschule, und René 
Heuberger für die Sekundarschule. 
Als verlässlichen Partner arbeiten wir 
mit der Firma Letec aus Schaffhausen 
zusammen. Dank der grossen Erfah-
rung im Schulbereich konnten wir 
mit Letec alle technischen Wünsche 
im 2016 umsetzen. 

Im Zuge der technischen Erneu-
erungen haben wir nun auch unsere 
Telefonie gänzlich auf die Internet-Te-
lefonie (IP-Telefonie) umgestellt. Das 
hätten wir bis Ende 2017 so oder so 
machen müssen, da Swisscom bis da-
hin vollumfänglich von der analogen 
auf die Internet-Telefonie umstellen 
wird. 

Wir sind stolz und glücklich, das 
neue Jahr mit einer einwandfrei funk-
tionierenden Informatik begonnen 
haben zu können. Ein Müsterchen, 
welches die Dringlichkeit des ganzen 

Unterfanges bestens wiedergibt, sind 
die Aussagen einiger Sekundarschü-
ler. Lehrperson zur Klasse: «Wir ha-
ben noch eine halbe Stunde Zeit und 
könnten im Informatikraum weiter-
arbeiten.» Einige Schüler: «Nein, das 
geht viel zu lange, bis die Computer 
aufgeschaltet sind und dann doch 
nicht funktionieren. Wir nutzen die 
Zeit besser hier im Schulzimmer oh-
ne Informatik.» Solche Aussagen sind 
nun glücklicherweise tiefste Vergan-
genheit, denn neu dauert der Anmel-
devorgang unter einer Minute.

Ausblick auf 2017
Dieses Jahr beschäftigen wir uns 

in der Projektgruppe mit dem päd-
agogischen Medien- und Nutzungs-
konzept und den entsprechenden 

Weiterbildungen für die Lehrperso-
nen. Wir besuchen dazu Messen, Ta-
gungen und andere Schulen, beraten 
uns im Kollegium und studieren den 
neuen Lehrplan. Sollte es nötig sein, 
ziehen wir auch hier wieder eine ex-
terne Beratung zu. Im neuen Lehr-
plan wird ab Schuljahr 2017/18 das 
neue Fach «Medien und Informatik» 
bereits ab der fünften Primarklasse 
angeboten. Dies setzt das nötige Wis-
sen und Können der Lehrenden vo-
raus. Da sind wir ehrlich und sehen 
Handlungsbedarf. Einerseits müssen 
wir uns selber weiterbilden und an-
dererseits wollen wir herausfi nden, 
welche elektronischen Medien wir im 
Unterricht in Zukunft einsetzen wol-
len. Sind es Handys, Tablets/iPads, 
Smartboards? Wir wollen nichts 
überstürzen und diesen Fragen in 
Ruhe nachgehen. Die kantonale Vor-
gabe, das neue Fach innert vier Jahren 
im Unterricht umzusetzen, kommt 
unserer zeitlichen Planung und unse-
rem Wunsch nach einer seriösen Ar-
beitsweise sehr entgegen. Wir halten 
Sie auf dem Laufenden und spätesten 
bei der Schulgemeindeversamm-
lung im November zum Budget 2018 
werden Sie auch die fi nanziellen As-
pekte erfahren. Gern geht vor lauter 

Nutzung der elektronischen Medien 
vergessen, dass der richtige Umgang 
damit von grosser Bedeutung ist und 
immer wichtiger wird. Auch damit 
werden wir uns beschäftigen und Sie 
ins Boot holen; sei dies durch einen 
Themenabend oder andere Veran-
staltungen. 

Schülerrat
Der Schülerrat 2016/17 setzt sich 

aus folgenden Klassendelegierten zu-
sammen: 
3. Klassen: Nadja Nef und Yasha Gil-
gen
2. Klassen: Selina Schmalz und An-
drin Manetsch 
1. Klassen: Philipp Sturzenegger und 
Simon Sturzenegger

Erster Anlass – Partynacht
Am 11. November 2016, zwar 

nicht um 11.11 Uhr, sondern erst um 
19 Uhr, wurde eine weitere Ausgabe 
der bereits zum festen Anlassinven-
tar der Sekundarschule gehörenden 
Partynacht eröffnet. Gegen 70 Schü-
lerinnen und Schüler unserer Schu-
le feierten ihre Party im extra dafür 
umgestalteten Zeichnungsraum. Na-
türlich fehlte eine gute Soundanlage 
mit fettem Bass ebenso wenig wie 
eine Lichtshow mit Nebelmaschine. 
Mit Hot Dogs, drei verschiedenen 
vom Schülerrat gemixten Cocktails 
und kleineren Snacks wurde bis Mit-
ternacht getanzt und gechillt, um ei-
nen Begriff aus der Jugendsprache zu 
benützen.

Der Schülerrat organisiert aber 
nicht nur Anlässe, er beschäftigt sich 
auch mit Themen aus dem Schulall-
tag. Aktuell sind dies der Pausenkiosk 
und die Pausenregelung. Auch das 
Lehrerteam bringt von Zeit zu Zeit 
Anliegen ein, die dann vom Klas-
senrat in die Traktandenlisten aufge-
nommen werden.  

Andy Bächler, SHP und Verantwortliche

Lehrperson Klassenrat Sek

Schulraumplanung – 
Rückblick auf 2016

Auch in der Schule müssen die 
Bauten regelmässig innen und aussen 
unterhalten, saniert oder umgebaut 
werden. Gründe können unter ande-
rem energietechnischer Art, Wunsch 
nach mehr Schulraum oder dessen 
Auffrischung sein. 

Im letzten Jahr war der Kinder-
garten Dussnang mit der im Ge-
bäude integrierten Lubi und der 
Spielgruppe an der Reihe. Dass 
die Sanierungsarbeiten von Er-
folg gekrönt waren, davon konn-
ten Sie sich beim letztjährigen Tag 
der offenen Tür oder bei einem sons-
tigen Besuch sicher schon selber 
überzeugen.  

Ausblick auf 2017
In diesem Jahr sind die Schaf-

fung eines Lernraums in der Sekun-
darschule und die Sanierungen und 
Umbauten im Primarschulhaus Dus-
snang-Oberwangen angesagt. Für den 
Lernraum werden wenige Massnah-
men nötig sein. Im heutigen Zeich-
nungszimmer, welches nicht voll 
ausgelastet ist, wird der eigentliche 
Lernraum eingerichtet. Der heutige 
Aufenthaltsraum für die Schülerin-
nen und Schüler ist in der Tat gross 
bemessen und kann ohne grosse Ein-
schränkungen ins aktuelle Arbeits-
zimmer von Andy Bächler, dem Schu-
lischen Heilpädagogen SHP, verlegt 
werden. Der «alte» Aufenthaltsraum 
der Schüler wird zum Lernraum hin 
geöffnet und bildet den künftigen Ar-
beitsplatz von Herrn Bächler. Zudem 
können Gruppenarbeiten und Bera-
tungsgespräche darin stattfi nden.

Das Bedürfnis und der Wunsch 
nach einem Lernraum kommt aus 
der Praxis für die Praxis. Das Team 
der Sekundarschule, die Schulleitung 
und die Behörde sehen den Raum als 
Ergänzung zum Klassenzimmer und 
dem dortigen Unterricht. Gewisse 
Unterrichtsthemen eignen sich be-
sonders gut, um sie im Lernraum zu 
bearbeiten. Dabei können die sich in 
naher Zukunft abzeichnenden klei-
neren Klassen zusammengeführt 
und gemeinsam unterrichtet werden. 
Der Lernraum bietet die optimale 
Möglichkeit, fächer- und klassen-
übergreifend zu arbeiten und Pro-
jekte zu realisieren, weil bis zu vierzig 
Schüler gleichzeitig darin Platz fi n-
den werden. 

Der Schulische Heilpädagoge 
übernimmt eine zentrale Funktion. 

Er hat die Hauptaufsicht über den 
Lernraum und unterstützt die Schü-
lerinnen und Schüler individuell. 
Auch in ihren Freilektionen steht er 
ihnen nach Möglichkeit zur Verfü-
gung. Der Lernraum wird ein grosser 
Mehrwert für die Sekundarschule 
sein, weil er uns hilft, die notwendi-
gen Reduktionen bei den Stellenpro-
zenten wegen der sinkenden Schü-
lerzahlen vorzunehmen und gleich-
zeitig die hohe Unterrichtsqualität 
weiterhin zu gewährleisten.

Bei der Einführung der Schullei-
tung im Jahr 2009 hat man sehr gross-
zügig zugunsten der neuen Stabsstel-
le gedacht. Das Schulleiterbüro ist ein 
umfunktioniertes Klassenzimmer. 
Dafür ist das Lehrerzimmer, wo sich 
in der Pause täglich bis zu zehn Per-
sonen gleichzeitig aufhalten, sehr eng 
und mittlerweile in die Jahre gekom-
men. Auf dem Plan sehen Sie rechts 
das heutige Schulleiterbüro und da-
neben die Schulverwaltung. 

Das Schulleiter-Büro wird ins 
Lehrerzimmer und das Büro der 
Verwaltung ins Foyer umziehen. Das 
neue Lehrerzimmer mit integriertem 
Lehrerarbeitsraum entsteht in der 
heutigen Verwaltung. Das Förder-
zentrum, welches aktuell im zweiten 
Obergeschoss beheimatet ist, zieht 
ins «alte» Schulleiterbüro um. Im 
zweiten Obergeschoss entsteht ein 
Gruppenraum wie im ersten Oberge-
schoss. 

Im Weiteren sind die Beleuch-
tung, energietechnische Aspekte und 
vieles mehr auf dem Sanierungsplan. 
Die Renovations- und Umbauarbei-
ten sollen in den nächsten sieben Mo-
naten erfolgen. Nach Abschluss der 
Arbeiten laden wir Sie herzlich zum 
«Tag der offenen Tür» ein.  
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Agenda – Volksschule Fischingen 
28.01. – 08.02.  Sanierung Bodenbelag Hörnliturnhalle 
28.01. – 05.02. Sportferien
06.02.  Quartal-Fisch kommt über die Schüler nach Hause
26.02. – 03.03. Winterlager 1./3. Sek
27.02. – 03.03. Schnupperwoche 2. Sek
01.03.  Infoabend Eintritt in Basisstufe Fischingen
04.03.  Infomorgen Eintritt in Kindergarten Dussnang
15.03. – 17.03. Schulbesuchstage 
26.03.  Umstellung auf Sommerzeit
01.04. – 17.04. Frühlingsferien
18.04.  Quartal-Fisch kommt über die Schüler nach Hause
29.04.  E-Learning Nothelferkurs für Schüler der Sekundarschule 
  (Samariterverein Dussnang-Oberwangen)
01.05.  Tag der Arbeit (schulfrei)
24.05.  Schulinterne Lehrerweiterbildung (schulfrei)
25.05. – 05.06. Pfi ngstferien
13.06.  Schul- und Gemeindeversammlung Rechnung 2016
27.06.  Willkommenslektion für die Schüler (ohne Eltern)
04.07.  Schulschlussfeier Primarschule Dussnang-Oberwangen
06.07.  Schulschlussfeier 3. Sek
08.07. – 13.08. Sommerferien
10.08.  Schulinterne Lehrerweiterbildung
11.08.  Schulinterne Lehrerweiterbildung
14.08.  Schulbeginn Schuljahr 2017/18
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